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In diesem Heft
Was bringt das Jahr 2012 für die deutsche Kreditwirtschaft? Hiltrud Thelen-Pischke und Wiebke 
Sawahn legen dar, worauf Vorstände und Aufsichtsräte im Rahmen von CRD IV, MiFID II, EMIR et al. 
achten müssen, bis hin zur Überprüfung der Geschäftsmodelle. Im „Jahr der Genossenschaften“ fällt 
es Michael Bockelmann bei günstigen Rahmenbedingungen leicht, die 150-jährige Geschichte sei-
nes Regionalverbands und den Wandel zum Dienstleister darzustellen. Einen Lösungsvorschlag für 
die Eurokrise hat Michael Altenburg und propagiert einen Ausschluss Griechenlands aus der Wäh-
rungsunion – allerdings nur teilweise und nur auf Zeit. Auch im laufenden Jahr wird bei den Institu-
ten das Risikomanagement im Vordergrund stehen. Jörg Rossen klärt dazu auf, wie Bonitätsindizes 
hinsichtlich Berechnungsmethode und Informationsgrundlage verfeinert werden müssen. Eine en
gere Kommunikation zwischen Rechnungswesen und Risikomanagement fordern Eric Fuß und 
Alexander Kunert bei der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen. Stefanie Breidenbach und 
Thorsten Ohliger beschreiben, wie eine Berücksichtigung von Nichtlinearitäten bei der Incremental 
Risk Charge möglich wird. Um im Rahmen von SolvV-Offenlegungsberichten das Adressausfallrisiko 
zum Ausdruck zu bringen, definiert Uwe Christians entsprechende Kennzahlen.


